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Liebe Leserinnen und Leser,

Laborführung – ganz unspektaku

lär finden Sie den Titel dieser Schwer

punktausgabe auf dem Cover der ak

tuellen Ausgabe. Die Inhalte zu diesem 

Themenkreis haben es aber in sich. Je

der Unternehmer und Entscheidungs

träger in einem Labor wird das wissen 

und schon längst verinnerlicht haben. 

Nach der Digitalisierung unseres Hand

werks in den vergangenen 20 Jahren, 

was wohl unsere Rettung war, stehen 

heute weitere Herausforderungen an. 

Von den rund 7600 gewerblichen La

boratorien werden in den kommenden 

zehn Jahren etwa 50 Prozent die Nach

folge regeln müssen. Ob Sie nun Ihren 

Betrieb erhalten wollen oder abgeben 

müssen, in jedem Fall gilt es, die He

rausforderungen anzunehmen und die 

Weichen für die Zukunft zu stellen. 

Als eine der zentralen Herausforde

rungen wird immer wieder der Fach

kräftemangel genannt. Dies gilt be

sonders für den ländlichen Bereich und 

beginnt schon bei der Werbung für ge

eignete Auszubildende. Sie stellen nach 

wie vor das Rückgrat eines modernen 

Labors dar und können im Idealfall zu 

Fachkräften im eigenen Betrieb wer

den. Im Umfeld dieses Aspekts schließt 

sich gleich die Frage an, wie attraktiv 

ein Betrieb insgesamt aus der Sicht der 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ist. 

In der aktuellen Ausgabe der QZ 

wird gleich ein ganzer Katalog an The

men zu moderner Betriebsführung ab

gehandelt. Die Autorin Christine Mo

serFeldhege entschlüsselt die Pro

bleme bei der Umstellung analoger 

Prozesse in digitale Abläufe und gibt 

praktische Hinweise, wie sich klassi

sche Fallstricke vermeiden lassen. Sie 

plädiert dafür, die digitalen Prozesse 

wieder mehr in die einzelnen Abteilun

gen zu integrieren, um deren Kompe

tenzen zu nutzen – und weil digitale 

Lösungen bereits ganz selbstverständ

licher Teil einer Vielzahl von Herstel

lungsschritten und aus dem Laborall

tag nicht mehr wegzudenken sind.

Christiane LubberichHeimer er

zählt im Interview, wie sie auf ihre 

„Wunschkunden“ zugeht und dass das 

auch manchmal außerhalb der eigentli

chen Arbeitszeit stattfindet. Zahntech

nikermeisterin Marie Witt berichtet 

vom Umgang mit traumatisierten Pa

tienten und Rüdiger Wandtke plädiert 

für Vertrauen als Grundlage für eine er

folgreiche Zusammenarbeit im Labor. 

Weitere Beiträge beschäftigen sich mit 

dem Wert klarer Organisationsstruktu

ren, mit rechtlichen Hintergründen zu 

ausgelagerten Prozessen oder beant

worten die Frage, wie Meisterschüler ei

gentlich auf ihre Leitungsaufgabe vor

bereitet werden.

Wir wünschen Ihnen eine span

nende Lektüre!

Was moderne 
Laborführung ausmacht

ZTM Siegbert Witkowski
QZ-Chefredakteur

Freiburg

EditoriAl




